Niederschrift Ortsbeirat Hümme 26.11.2014 
TOP Belange der Landwirtschaft – Abstimmung mit Ortslandwirt
Der Ortslandwirt, Herr Bonnet, bittet darum, künftig bei Baumpflanzungen den Ortslandwirt und die Jagdgenossenschaft mit einzubeziehen, damit Bäume nicht zu nah an die Wirtschaftswege gepflanzt werden. Hier könnte Schäden am Weg durch Wurzelwucherung sowie Beschädigungen durch die großen Landwirtschaftsmaschinen an den Bäumen bzw.an der Bankette vorgebeugt werden. Er macht darauf aufmerksam, dass sich die Jagdgenossenschaft über die Pacht am Wegebau beteiligt. Herr Bonnet sieht diesbezüglich bereits bestehende Probleme bei dem neu gepflanzten Baum oberhalb des Sportplatzes, den Kastanien am Beberbecker Weg / Bastholz und den Bäumen im Niedernfeld. Er bemängelt, dass sich von der gerodeten Fläche „Hümmer Hute“ her bereits Unkraut ausgesät hat und macht auf das Problem mit dem Schäfer Lotze auf der Dingel aufmerksam, der seine Schafe wohl über einen langen Zeitraum auf einer viel zu kleinen Fläche einpfercht. Die Schafe sind den Jagdpächtern u.a. ein Dorn im Auge, weil sie oft ausbrechen und dort nicht gejagt werden darf, wenn sie auf der Dingel weiden und somit der Jagdpachterlös sinkt. Er würde eine kürzere Weidedauer befürworten. 
Herr Nissen sagt zu, das Anliegen der Abteilung Landwirtschaftspflege beim Landkreis weiter zu leiten.

TOP Maßnahmen gegen Gebäudeleerstand
Herr Nissen berichtet, dass ein Antrag zur Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm gestellt wurde. Hier werden nur die Stadtteile für öffentliche und private Maßnahmen in das Konzept mit einbezogen. Auch wird ein höherer Zuschuss für einzelne Projekte gewährt. Perspektivisch wird es wohl noch 3-4 Jahre dauern, bis tatsächlich Mittel daraus geschöpft werden können. Herr Nissen gibt einen Überblick über die Arbeit im Rahmen des Zukunftskatasters. Weiterhin teilt er mit, dass es unterstützend eine neue Plattform im Internet gibt – die Fachwerkimmobilienbörse. 

TOP Gedenktafel Hartmut Gründler
Herr Nissen gibt bekannt, dass die schriftliche Gestaltung der Tafel von Herrn Dr. Huke vorbereitet wird. Die Stadt Hofgeismar wird die Tafel beschaffen.
TOP Seniorenweihnachtsfeier am 06.12.2014
Herr Nissen stellt die Planungen vor und berichtet, dass Stadtteils keine finanzielle Unterstützung mehr gewährt werden kann. Es werden voraussichtlich ca. 300 € benötigt. Man ist auf die Mithilfe durch Spenden angewiesen.
TOP Mitteilungen und Terminplanung

Herr Nissen berichtet, dass Überlegungen angestellt wurden, das Heimatfest in 2015 nicht ausfallen zu lassen, sondern an der Dorfscheune zu veranstalten. In 2016 gibt es ein großes Heimatfest, anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Vereinsgemeinschaft. Sollte durch die Vereinsgemeinschaft beschlossen werden, dass das Heimatfest tatsächlich in 2015 stattfindet, bittet der Ortsbeirat den Magistrat um die Bereitstellung des Zuschusses in Höhe von 4000€.
Das Beschilderungsprojekt ist abgeschlossen und wurde positiv aufgenommen.

Herr Nissen bittet um die Teilnahme der Ortsbeiratsmitglieder im Rahmen der Durchführung der Landratswahl.
Im Zuge des Wettbewerbs „Unser Dorf“ hat Hümme den 2. Platz erreicht und erhält ein Preisgeld in Höhe von 2.000 €.

Herr Nissen berichtet in groben Zügen über das Projekt Generationenhaus Bahnhof Hümme und gibt einen Überblick über die in 2014 durchgeführten bzw. angestoßenen Projekte. 

Er schlägt vor, in 2015 nur noch zwei Sitzungstermine anzusetzen, einen im Frühjahr (am 15.04.2015) und einen im Herbst (am 14.10.2015). Dagegen wird von den Anwesenden kein Einwand erhoben.
Als Ausblick für in 2015 anstehende Themen nennt er die Sanierung des Tiefenweges und der Brückenstraße, die Verbesserung der Parksituation der Pendler am Bahnhof und die „Überwachung“ des Leerstandes im Ort.

Herr Henze möchte wissen, wie es mit dem barrierefreien Zugang zur Kirche voran geht. Frau Klee teilt mit, dass gerade eine Kirchenvorstandssitzung stattfindet, in der es auch um dieses Thema geht. Herr Nissen antwortet, dass es aus zeitlichen Gründen absehbar war, dass in diesem Jahr die Maßnahme nicht umgesetzt werden konnte.
Herr Peer beschwert sich über die Dornenhecken, die von dem Grundstück Niemeyer ausgehend (schräg gegenüber der Einfahrt zum Anglerheim) und auf Höhe des ehem. Grundstücks Heinzer auf den Radweg ragen. Der Ortslandwirt, Herr Bonnet, sagt zu, sich um die Angelegenheit zu kümmern, die Hecken mit in den Schlegelplan aufnehmen zu lassen.
Herr Altmann beschwert sich in diesem Zuge gleich mit über das Wiesengrundstück zwischen der Einmündung „Birkenallee“ / Ecke „Eberschützer Straße “, von dem wohl auch Überhang ausgeht.

Herr Nissen äußert seine Bedenken zum Zeitungsartikel, in dem es u die  Umwandlung der Kasseler Bank von der Agentur zur Filiale geht. Er wird dies bei einem Termin mit der Bank ansprechen, um Hintergründe zu erfahren. Er vermutet, dass die Schließung einer Filiale einfacher ist als die einer Agentur.
TOP Gemeinschaftsurnengrabfeld „Alter Friedhof“
Herr Matthes stellt seine Neuüberlegung zur Erweiterung der bisherigen Grabfeldtafel vor. In absehbarer Zeit ist hier eine Erweiterung dringend geboten. Die anwesenden Ortsbeiratsmitglieder sprechen sich für den Entwurf aus. Herr Nissen wird ein Schreiben mit Kostenkalkulation und Plan an den Magistrat senden. Ein Angebot der Firma Bolte & Gerland in Höhe von 628 € (brutto) liegt bereits vor. Die Initiative „Unser Dorf“ will sich an diesem Projekt finanziell beteiligen.
TOP Straßensanierung „Tiefenweg“

Herr Nissen weist darauf hin, dass der Landkreis Kassel als Straßenbaulastträger des Tiefenweges, letztmalig für 2015 Mittel zur Sanierung der Straße übertragen kann. Die Stadt Hofgeismar müsste deswegen in diesem Zuge ebenfalls dringend Mittel im Haushalt 2015 für die Wasser-, Kanal- und Gehwegsanierung in diesem Abschnitt einstellen, damit die Maßnahme noch zustande kommt. Nach dieser Sanierung ist die Abstufung zur Gemeindestraße seitens des Landkreises angedacht. Die damit zusammenhängende Beantragung von Fördermitteln (seit 1999!) für die angrenzende Brückenstraße beim ASV / jetzt Hessen Mobil wurde von dort kontinuierlich verschoben bzw. negativ beschieden.
Der Ortsbeirat fordert mit den anwesenden Mitgliedern den Magistrat auf, für die Sanierung der Wasser- und Kanalleitungen sowie des Gehweges im Tiefenweg entsprechende finanzielle Mittel im Haushalt 2015 einzustellen, und für die Sanierung der Brückenstr./ Hauptstr. ein weiteres Mal die Förderung zu beantragen.

